


oder schlichtweg der tolle Hecht.

Bariton: Der mittlere männliche
Stimmtypus. Spielt meist den
Bösewicht, den bösen
Gefängniswärter oder andere fiese
Charaktere.
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Gesangsstimme. Spielt Priester,
Könige, Väter und manchmal den
Teufel.
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